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M  ACHE DICH AUF!  

Frohe und gesegnete Weihnach-
ten und alles Gute für 2010  

wünschen allen Pfarrangehöri-
gen die Seelsorger der Pfarre 
und die Mitarbeiterinnen im 

Pfarrhof 
 

Erich Weichselbaumer 
Johann Stöllnberger 

Thomas Mair 
Elfriede Wenzelhuemer 

Poldi Knoll  

Adventlich leben, 
um bereit zu sein für das, 

was manchmal so überraschend in 
unser Leben tritt, 

was uns anrührt und bewegt, 
was uns angeht und persönlich 

meint. 
 

Adventlich leben, 
um hellwach zu sein für das, 
was es neu zu erkennen gilt 

in dieser Zeit 
der seltenen oder verloren gegan-

genen Visionen, 
die aber Gottes Zeit mit uns und für 

uns ist. 
 

Adventlich leben, 
um ganz Ohr zu sein für jene, 
die uns von ihrem Kummer und 

ihrer Mühsal, 
ihrer Hoffnung und ihrer Not, 

ihrer Sehnsucht und ihrer Enttäu-
schung erzählen wollen. 

 

Adventlich leben, 
um ganz da zu sein für den, 

der neu ankommen will in mir per-
sönlich 

als menschenfreundlicher Gott, 
als vertrauenswürdiger und liebe-

voller Freund. 
 

(Aus: Paul Weismantel, Spuren der Sehn-
sucht) 

ADVENTLICH LEBEN 

Die Titelseite un-
seres Pfarrblattes 
zeigt Sternsinger, 
wie sie unterwegs 
sind. Vielleicht 
wundern Sie sich 
darüber? Wir ste-
hen jetzt am Be-
ginn des Advents 

und die Hl. Drei Könige gehen ja erst 
nach den Weihnachtstagen. Man 
könnte meinen, es sei zu früh. Ich 
bin aber überzeugt, dass dieses Bild 
genau passt, denn eigentlich ist so-
wohl der Advent als auch die Schil-
derung der Weihnachtsereignisse 
Aufbruchsgeschichte. Menschen 
begeben sich auf den Weg.  
 
Wer Weihnachten feiert, weiß, dass 
die Eltern Jesu damals wegen der 
Eintragung in Steuerlisten nach 
Bethlehem unterwegs waren und so 
Maria ihr Kind nicht daheim zur Welt 
bringen konnte. Darum gehört in 
vielen Orten vor Weihnachten die 
Herbergsuche zum Brauchtum. Eine 
kleine Schar von Menschen sucht 
mit Gebet und Gesang und einem 
Herbergsbild Häuser auf, wo sie er-
wartet wird und nicht jene Abwei-
sung erfährt, wie damals Josef und 
Maria. 
Im Advent warten wir Christen, so 
wie das alte Volk Israel, auf den, der 
da kommen soll. Dabei wagen wir 
wieder einen neuen inneren Anfang, 
um uns auf das Kommen des Got-
teskindes vorzubereiten. Wir gehen 
mehr in die Besinnung, in die Stille 
und Begegnung, in das Gebet und in 
den Gottesdienst. 
 
Ein schöner und auch nach außen 
hin gezeigter Aufbruch ist das Mitfei-
ern der Roratemessen in der mor-
gendlichen Dunkelheit.  

Gerne kommen dazu die Menschen 
in die mit Kerzenlicht erhellte Stadt-
pfarrkirche. Es ist ein Gehen von der 
Dunkelheit in ein wohltuend empfan-
gendes Licht. Das will zeigen, dass 
sich unser Bemühen lohnt, in den 
Tagen des Advents auch unsere 
Seelen heller werden zu lassen. Wir 
wollen die Gnadengaben Gottes, die 
wir durch Taufe und Firmung erfah-
ren haben, wieder neu entfachen.  

Das Wort des Propheten Jesaja ist 
im adventlichen Liedruf formuliert: 
„Mache dich auf und werde Licht, 
denn dein Licht kommt.“ So konnten 
es die Hirten in der Hl. Nacht erfah-
ren, die herbeigeeilt waren, um das 
Kind in der Krippe zu sehen: 
„Transeamus…, gehen wir hinüber 
nach Bethlehem.“ 
Den längsten Weg zu Jesus sind die 
drei Weisen aus dem Morgenland 
gegangen. Sie haben, wenn auch 
über den Umweg zu Herodes, ihr 
Ziel erreicht. Diese Erzählung ist 
nicht nur zum Bestaunen und Be-
wundern. Kinder und Erwachsene, 
die sich in den Tagen der Weih-
nachtsfestzeit wieder auf den Weg 
machen, zeigen, dass man selber 
Ähnliches tun kann.  
Als Sternsinger kommen sie in unse-
re Häuser und bringen die weih-
nachtliche Botschaft von der Geburt 
des Heilands der Welt. Sie bitten um 
Gaben, dass es dort, wo es in unse-
rer Welt besonders „dunkel und kalt“ 
ist, etwas wärmer und heller wird. 
 
Ich wünsche uns, dass uns das Feu-
er der göttlichen Liebe in der kalten 
Zeit des Winters innerlich erwärmt. 
Spürbar möge sich in der kommen-
den Weihnachtszeit unser Herz für 
Gott öffnen, aber auch für die Men-
schen, die uns brauchen.  
 
 

Mag. Erich Weichselbaumer,  
Pfarrer 
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G ELUNGENE VERANSTALTUNGEN IN DER PFARRE 
Begeistert waren alle 
vom Können der jun-
gen Organistin Lydia 
Mayr aus Natternbach 
beim Allerheiligengot-
tesdienst in unserer 
Stadtpfarrkirche 
 
Lydia ist erst 13 Jahre 
jung und eine Schüle-
rin unserer Chorleiterin 
Mag. Michaela Deinha-
mer 
 
 

Das Erntedankfest am 
27. September wurde 
von der Ortsbauern-
schaft Sperneck, Lim-
berg und Wackers-
bach ausgerichtet 
 
Auch die Kleinsten 
waren eingebunden 

Mit vielen guten Eindrücken und Erinnerungen kamen 
die 22 TeilnehmerInnen der Pilgerreise  
„Mit Paulus in Griechenland“ wieder gesund, aber et-
was ermüdet zurück 

„80 Jahre  
Seniorenheim  
Leumühle“ 
wurde am 5. und 
6. November 
gefeiert 
 
Für die zufriede-
nen BewohnerIn-
nen etwas Ab-
wechslung in 
ihrem Alltag; für 
die Heimleitung, 
BetreuerInnen, 
PflegerInnen und 
HelferInnen viel 
Hektik und Mehr-
arbeit 
 

Danke 

Für die geplante Reise zum WeltministrantInnentreffen in 
Rom im August 2010 wird schon fleißig gearbeitet und 
gesammelt, damit die Kosten für die 14 TeilnehmerInnen 
aus Eferding kleiner werden. Beim Pfarrcafe wurden be-
reits die ersten Euros erarbeitet 
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W AS SICH BEI UNS TUT Kath. Frauenbewegung 

Eferding 

D AS KBW LÄDT EIN 

Die Welt in unseren Händen 
Eine neue Perspektive durch christli-

che Werthaltungen gewinnen. 
 

Unsere Welt gestalten wir selbst, wir 
bestimmen, wie unser Miteinander 
aussieht. Das liegt in unserer Hand, 
wir haben selbst die Verantwortung 
dafür. Verantwortung zu überneh-
men bedeutet, sich der eigenen 
Werte und Ziele bewusst zu sein 
und sich dafür einzusetzen. 
Wo beginnt meine Verantwortung? 
Wem gegenüber fühle ich mich ver-
antwortlich und stelle ich mich dieser 
Verantwortung? Welche Bedeutung 
hat Verantwortung aus religiöser 
Sicht? Welche christlichen Werte 
leiten mein Handeln? Wofür hinge-
gen muss ich mich nicht verantwort-
lich fühlen? 

Wir setzen uns mit dem christlichen 
Prinzip  „sehen – urteilen – handeln“ 
auseinander und wie es dieses, un-
ser Handeln leiten kann. 

Referentin: Maria Dürnberger 
 

(ehemalige kfb-Vorsitzende 
der Diözese Linz) 

 

Donnerstag, 04. Februar 19.00 Uhr 
im Pfarrzentrum 

„Licht für Bethlehem“  
„Jugend Eine Welt“ 

 

Auch heuer unterstützen wir, durch 
den Verkauf von Olivenholzschnit-
zereien aus Palästina, diese Hilfs-
aktion für Christen im Heiligen 
Land. 
Frauen aus dem Aktivistenkreis 
werden im Anschluss an die Ad-
ventkranzweihe am 28. November 
Krippen, Weihnachtsschmuck und 
andere Schnitzereien aus Oliven-
holz zum Verkauf anbieten. 

Weiters werden selbstgestrickte 
Hauben, Socken, schicke Pullis und 
andere Strickwaren verkauft. Der 
Erlös aus dieser Aktion geht an 
„Jugend Eine Welt“.  
 
 

Schlossadvent 2009 
Die kfb-Frauen übernehmen wieder 
das „Schlosscafe“ anlässlich des  
Eferdinger Schlossadventes  
vom 04. – 06.Dezember. 

Wir bitten die Mehlspeisköchinnen  
um ihre großzügige und verlässli-

che Unterstützung. 
 
 
 

Margarete Reitböck-Lehner 
         kfb-Leiterin 

Besuch der Ausstellung 
Impressionismus 

Wie das 
Licht auf 

die  
Leinwand 

kam 
 

ALBERTINA 
WIEN 

 

27. Dezember 2009 

7.00: Abfahrt beim Badparkplatz  
10.00: Besuch der Ausstellung  
anschließend Mittagessen 
14.30: Führung durch die Kirche am 
Steinhof (Jugendstilkirche erbaut 
von Otto Wagner) 
Heurigenbesuch 
ca.21.00: Ankunft in Eferding 

Preis: 45 € 
Leistungen: Busfahrt nach Wien, 
Eintritts- und Führungsgebühren 

Mindestteilnehmerzahl: 25 
 

Anmeldung: im Pfarrhof Eferding 
(07272/2241), wo auch Erlagscheine 
zur Einzahlung bereit liegen  

 

Literarisches Cafe 

 

„Hoffnungslos heiter“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerhard Brössner 
 

liest aus österreichischer  
Kaffeehausliteratur 

 

Klavier: Herbert Sattler 
 

Sonntag, 24. Jänner 2010 
16.00 Uhr 

Pfarrzentrum St. Hippolyt  
Eferding 

 
 
 

Sabina Wittwehr 
KBW-Leiterin 
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 A US UNSEREM KINDERGARTEN  

STERNSINGER        STERNSINGER        STERNSINGER  

Am Freitag, dem 22.1.2010 laden 
wir zum „Tag der offenen Tür“ im 

Caritaskindergarten ein. 

Wir öffnen unsere Bildungseinrich-
tung und stellen unseren Kindergar-
ten und unsere Pädagoginnen und 
Mitarbeiterinnen vor.  
Einen ersten Vormittag im Kinder-
garten zu verbringen bietet Eltern 
die Möglichkeit, Einblick zu nehmen, 
Fragen zu stellen und die Einrich-
tung kennen zu lernen. Eltern und 
zukünftige Kindergartenkinder sind 

eingeladen, durch unser Haus zu 
gehen und dabei in die Gruppen  
„rein zu schnuppern“. 
Von 9.00 – 11.30 öffnen wir unsere 
Türen und geben Einblick in unsere 
pädagogische Arbeit und unsere 
Schwerpunkte.  
Es ist uns wichtig, einen ersten Ein-
druck des Kindergartenalltags zu 
vermitteln. 
 
Wir freuen uns, Sie mit Ihrem Kind 
bei uns im Caritaskindergarten be-
grüßen zu dürfen! 
 

Barbara Mark, Leiterin 

Rund um den Globus leiden eine 
Milliarde Menschen an Hunger. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl 
um 200 Millionen gestiegen – eine 
Folge der Wirtschaftskrise und der 
gestiegenen Nahrungsmittelpreise. 
Für die indische Alternativ-Nobel-
preisträgerin Vandana Shiva ist klar: 
„Nach wie vor werden Wirtschafts-
modelle gepusht, die Hunger erzeu-
gen. Dabei gibt es Möglichkeiten, auf 
nachhaltige Weise mehr Lebensmit-
tel zu produzieren, zu denen auch 
Arme Zugang haben: durch Bioland-
wirtschaft, durch fairen Handel.“ 
Genau da setzen die Entwicklungs-
projekte der Dreikönigsaktion an – 

Das Credo der 
 

„Hilfe unter gutem Stern“ 
 

lautet: „Wir wollen unsere Schwes-
tern und Brüder in den Armutsregio-
nen im Süden unserer Welt ermäch-
tigen, ihr Leben in die Hand zu neh-
men und durch kleine Schritte nach-
haltig zum Positiven zu wenden.“ 
 
Es geht nicht nur um die finanzielle 
Unterstützung dieser Aktion, sondern 
auch um Ihre konkrete Mithilfe bei 
der Durchführung der Sternsinger-
aktion. Jede/r ist eingeladen mitzu-
helfen, eine Gruppe zu begleiten, 
vielleicht sogar eine mit Ihren eige-
nen Kindern, die Sternsinger zu 
einem Mittagessen einzuladen oder 
im Anschluss an die Aktion bei der 
Reinigung der Gewänder behilflich 
zu sein. 
 
Die Sternsinger sind heuer wieder in 
der Zeit von 28. Dezember bis 5. 
Jänner in unserer Pfarre unterwegs. 

Die Liederproben finden am 12. 
und 19. Dezember, jeweils um 
14.00 Uhr im Pfarrzentrum statt.  

Wer dieses Anliegen durch 
persönlichen Einsatz unterstützen 
möchte, meldet sich bitte im 

Pfarramt unter 07272/2241 oder 
unter 0676/87765711. 

 
Herzlichen Dank! 
 

Mag. Thomas Mair 
Pastoralassistent Kleine und große Könige unterwegs 

GESCHENKTIPP FÜR  
WEIHNACHTEN - GUTSCHEINE  

 
Wir laden dich 
ganz beson-
ders jetzt ein 
zum Schmö-
kern. Die Kauf-
entscheidung 
für ein Buch 
oder Spiel für 

Weihnachten kann so vielleicht bes-
ser getroffen werden.   
 

Neu bei uns ist die Möglichkeit, ei-
nen Gutschein zu erwerben. Damit 
verschenkst du die Möglichkeit, vie-
le Bücher und Spiele auszuleihen. 
Komm zu uns und frag nach! 
 

Unser „Kinoprogramm“: 
 

4. Dezember: Der kleine Weih-
nachtsmann geht in die Stadt  

(15.00 – 17.00 Uhr) 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
 

Dienstag 16.00 – 17.00 
Freitag 17.00 – 19.00 
Sonntag 10.15 – 11.00 
www.treffpunkt.bvoe.at 

treffpunkt@bibliotheken.at 
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• Jeden Freitag wird um 18:00 Uhr im Foyer des Pfarrzentrums Rosenkranz gebetet. 
 

• Jeden ersten Dienstag im Monat ist nach der Abendmesse Anbetung in der Hl. Geist Kapelle 
 

• Jeden zweiten, dritten und vierten Dienstag ist nach der Abendmesse Bibel-Gebetskreis im Pfarrzentrum 

Die Männerbewegung bittet am  
6. Dezember wieder um Ihre 

Spende für die Aktion  
SEI SO FREI – Bruder in Not. 

Kimberly Auer, Lara Maria Martl, Jan Luca Luger, Moritz Achleitner,  
David Wurm, Yasmina Musel, André Berndorfer,  

Jonas Eichinger, Timo Haudum, Anna Karoline Prückl  

Friederike Kubicek, Helmut Huber, Elisabeth Schatzl-Moser, Juliana Schmid, 
Augustina Bamminger, Johann Samhaber, Friedrich Oberndorfer, 

Martha Pepeunig, Gertrude Hehenberger 

In unsere Glaubensgemeinschaft 
wurden aufgenommen 

N IKOLAUSAKTION DER  
PFARRE EFERDING 

Liebe Eltern! 
 

Wenn Sie wünschen, dass der 
Nikolaus auch Ihre Familie besucht, 

bitten wir Sie, uns dies bis  
1. Dezember bekanntzugeben.  

 
Anmeldeformulare sind im  
Pfarrsekretariat während der 
Kanzleistunden und am 
Schriftenstand erhältlich. 

In das neue Leben sind uns vorausgegangen 

K  IRCHE GIBT HALT!     K IRCHENBEITRAG 

B  ITTE VORMERKEN!       B ITTE VORMERKEN!         B ITTE VORMERKEN!  

Die Wirtschaftskrise ist auch bei uns 
in Oberösterreich spürbar. Familien-
mitglieder, Freunde, Bekannte sind 
betroffen. Kurzarbeit, Abbau von 
Urlaub und Überstunden werden 
verordnet und wo dies nicht mehr 
greift, werden Menschen arbeitslos. 
 

In kirchlichen Beratungsstellen und 
Treffpunkten finden Betroffene Rat 
und Unterstützung. Telefonseelsor-
ge, bischöfliche Arbeitslosenstiftung 
und Caritas sind wichtige Anlaufstel-
len, besonders in Krisenzeiten.  
 

Der Kirchenbeitrag bildet die finan-
zielle Basis, die es der Kath. Kirche 
in Oberösterreich ermöglicht, eine 
stabile Seelsorge und Beratungstä-
tigkeit anzubieten. 
 

Wir wünschen Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest, ein friedvolles 
Jahr 2010 und danken Ihnen für 
Ihren Kirchenbeitrag. 
 

PS: Ab 2009 sind € 200,00 Kir-
chenbeitrag steuerlich absetzbar. 
 

Hermann Kaindlstorfer 
Leopoldine Riederer 

KONZERT DES  
PFARRKINDERCHORES 

Unsere jüngsten Sängerinnen und 
Sänger laden am 30.01.2010 

um 16:00 Uhr zu einem Konzert im 
Pfarrzentrum ein.  

SEI SO FREI unterstützt seit vielen 
Jahren ein Erwachsenen-Alphabeti-
sierungsprogramm in Mosambik. 
Erwachsene Männer und Frauen 
lernen lesen und schreiben. Beson-
ders für Frauen ist das ein großer 
Erfolg. 

 
Herzlichen Dank für die Pflege Ihrer 
Gräber und auch für die Einhaltung 
der Friedhofsordnung (z. B. Kies 
etc.), die im Schaukasten beim 
Pfarrfriedhof ersichtlich ist. 
 

Bei Unklarheiten wenden sie sich 
bitte ausschließlich an die  
Pfarrkanzlei (Tel. 07272/2241) 

Pfarrfriedhof 
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   November 2009 
Di 24. 19:30 Vorstellung Kambodschaprojekt 

Vortrag v. Chr. Samhaber 
Pfarrzentrum  

Sa 28. 16:00 Adventkranzweihe 
Stadtpfarrkirche 

anschließend Punschausschank 
und Verkauf von  

Olivenholzschnitzereien 

So 29. 9:30 Familiengottesdienst 
Stadtpfarrkirche  

anschl. Firmeinteilung und Verkauf 
von Olivenholzschnitzereien im  

Pfarrzentrum 
   Dezember 2009 
Do 3. 14:00 KFB Pensionistinnenrunde 

Pfarrzentrum 

Fr 4. 15:00 Bilderbuchkino Pfarrzentrum 

Fr 
 
So 

4. 
bis 
6. 

 KFB - Schlosscafe 
beim Eferdinger Schlossadvent 

So 6.  KMB Aktion „Bruder in Not“ 
Sammlung 

Do 10. 14:00 KFB Missionsrunde 
Pfarrzentrum 

Sa 12. 14:00 Sternsingerprobe Pfarrzentrum 
So  13. 9:30 

 
MinistrantInnenaufnahme 

Stadtpfarrkirche 

Mo 14. 19:30 KMB Männerrunde  Gh. Hiaslwirt 
Der neue Pastoralassistent  

Mag. Thomas Mair stellt sich vor 

Sa 19. 14:00 Sternsingerprobe Pfarrzentrum 
Sa 27. 07:00 „Impressionismus“ KBW  

Fahrt zur Ausstellung  
in der Albertina nach Wien 

   Jänner 2010 
Mo 11. 19:30 KMB Männerrunde  Gh. Hiaslwirt 

Stadtchronist Erwin Mattle: 
„Das Spital zu Eferding“ 

Do 14. 14:00 KFB Pensionistinnenrunde 
Pfarrzentrum 

Sa 16. 9:00 
 

19:00 

Dekanatsklausur in Puchberg 
(bis 17:00) 

Ökumenischer Gottesdienst im 
Rahmen der Weltgebetswoche in 

der evangelischen. Kirche 
Agape im ev. Gemeindezentrum 

Do 21. 14:00 KFB Missionsrunde Pfarrzentrum   

So 24. 16:00 Literarisches Cafe  
„Hoffnungslos heiter“ mit  

Gerhard Brössner Pfarrzentrum 

Sa 30. 16:00 Konzert des Pfarrkinderchores 
Pfarrzentrum 

So 31. 9:30 Taufelterngottesdienst  
Stadtpfarrkirche 

Pfarrcafe (FA Ehe u. Familie) 

 

Redaktionsschluss 
für das nächste Pfarrblatt: 

19. Jänner 2010 

Impressum: Medieninhaber: Katholische Pfarrgemeinde Eferding 
  Redaktion:  Max Neundlinger, Erika Schapfl, Kurt Mathä, Erich    
                                Weichselbaumer, Elfi Wenzelhuemer; Kirchenplatz 2, 4070 Eferding 
  Satz und Layout:  Erika Schapfl und Kurt Mathä  
  Druck:   Werbehaus Wambacher, 4070 Eferding 

W ICHTIGE TERMINE  
ADVENT– UND 
WEIHNACHTSZEIT  

 

Samstag, 28. November 
 

16:00  Adventkranzweihe 
 in der Stadtpfarrkirche 
 

Mittwoch, 2., 9. u. 16. Dezember 
 

06:30  Rorate, anschließend  
 Frühstück im Pfarrzentrum 
 

Samstag, 19. Dezember 
 

15:00 u. 19:00 Bußfeier 
 in der Stadtpfarrkirche 
 

WEIHNACHTSTAGE 
 

Donnerstag, 24. Dezember (Hl.Abend) 
 

16:00 Kindermette 
23:00 Feierliche Christmette 
 

Freitag, 25. Dezember (Christtag) 
 

08:00 Hl. Messe 
09:30 Weihnachtshochamt 
 Nikolaimesse v. Joseph Haydn  
  

Samstag, 26. Dezember  
    (Hl. Stephanus) 
 

08:00 Hl. Messe 
09:30 Hl. Messe 
 
Sonntag, 27. Dezember  
 (Fest d. Hl. Familie) 
08:00 Hl. Messe 
09:30 Hl. Messe 
 (Gestaltung FA Ehe u. Familie 
 Predigt: Mag. Rebecca Mair)  
 
Donnerstag, 31. Dez. (Silvester) 
 

16:00 Jahresdankfeier 
 

JÄNNER 2010 
 

Freitag, 1. Jänner (Neujahr) 
 

08:00 Hl. Messe 
09:30 Hl. Messe 
19:00 Hl. Messe in Schönering u. 
 Maria Scharten 
 

Dienstag, 5. Jänner 2010 

 

19:00  Vorabendmesse 
 

Mittwoch, 6. Jänner  
 (Erscheinung des Herrn) 
 

8:00 Hl. Messe 
9:30 Sternsingergottesdienst 

   Februar 2010 
Di 2. 19:00 Maria Lichtmess 

Gottesdienst mit Kerzenweihe 
Stadtpfarrkirche 

Do 4. 14:00 
19:00 

KFB Pensionistinnenrunde 
KFB Bildungstag Pfarrzentrum 

Mo 8. 19:30 KMB Männerrunde  Gh. Hiaslwirt 
Erinnerungen an  

Dechant Harringer mit  
Pfr. Johann Stöllnberger 

Do 11. 14:00 KFB Missionsrunde Pfarrzentrum 

Mi 17. 19:30 Aschermittwoch 
Abendmesse mit Aschenkreuz 

Stadtpfarrkirche 

Di 23. 19:00 KBW Vortrag von Ingrid Penner: 
„Frauen in der Bibel (Tamar)“ 

Pfarrzentrum 

Mi 24. 20:00 PGR Plenum 
Pfarrzentrum 

So 28.  Familienfastensonntag 
Suppenessen im Pfarrzentrum  

Krankenkommunion 
Alle jene, die für ihre kranken Angehörigen 
einen Besuch aus der Pfarre mit Spendung 
der Kommunion wünschen, mögen dies 
bitte bis 7. Dezember im Pfarramt melden. 

Kanzleizeiten Pfarrkanzlei: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 
9:00 - 11:00,  
Donnerstag 17:00 - 19:00 Tel:07272/2241 

Kanzleizeiten Pastoralassistent: 
Tägl. außer Donnerstag, 9:00-11:00 
Montag 17:00 bis 19:00 Uhr 
bzw. nach Terminvereinbarung 
Telefon: 0676/87765711 

JAHRESDANKOPFER 2009 
Das JAHRESDANKOPFER wird für die 
Fassadensanierung der Spitalskirche 

verwendet.  
Zahlscheine liegen in der Kirche auf. 
Allen SpenderInnen schon jetzt ein 

herzliches Vergelt‘s Gott! 



 
 

Siegfried Primetshofer 
geb. 02.08.1945 

verheiratet mit Hermi 
4 Kinder 

 
194 cm groß, korpulent und eine 
blonde Mähne – und hinter diesem 
imposanten Äußeren verbirgt sich 
ein nicht weniger interessanter Cha-
rakter. Er ist nicht nur bei den Efer-
dingerinnen und Eferdingern be-
kannt, man kennt ihn praktisch in 
der ganzen Diözese. Mag. Siegfried 
Primetshofer, der Direktor der Diö-
zesanfinanzkammer (DFK).  
Nach der Volksschule besuchte der 
gebürtige Mühlviertler aus Wind-
haag bei Perg das Petrinum, dann 
die Theologische Hochschule und 
schließlich die pädagogische Aka-

demie in Linz. Seine Ausbildung 
schloss er mit Wirtschaftskursen ab. 
Dann begann für Mag. Primetshofer 
jene Zeit, in der er fast alle 488 
Pfarren unserer Diözese kennenler-
nen konnte.  
Als sein Sekretär begleitete er den 
damaligen Weihbischof Alois Wag-
ner sieben Jahre bei all seinen offi-
ziellen Reisen, bis dieser schließlich 
nach Rom abberufen wurde. Dann 
wechselte er als Kirchenbeitragsre-
ferent in die Diözesanfinanzkam-
mer, deren Leitung er 1999 über-
nahm.  
Die Besoldung der aktiven und pen-
sionierten Priester, Pastoral- und 
PfarrassistentInnen, der Laien im 
hauptamtlichen Dienst, der Jugend-
leiterInnen, der kirchlichen Bil-
dungseinrichtungen und 
der diözesanen Ämter, 
sowie das Rechnungs-
wesen der Diözese und 
Zuschüsse für Bauten in 
den Pfarren – das alles 
fällt in den Aufgabenbe-
reich des Finanzchefs. 
Zu verwalten gibt es ein 
Jahresbudget von ca.  
85 Mio. Euro, davon 
entfallen etwa zwei Drit-
tel auf Personalkosten. 
14 Mio Euro werden 
jährlich als Bauzuschüs-
se an Pfarren ausbezahlt.  
 
Seit seinem Amtsantritt hat sich viel 
verändert: Rund 120 Pfarren unse-
rer Diözese sind nicht mehr ständig 
mit einem Seelsorger besetzt. 
„Mittelfristig gesehen müssen ver-
mehrt verschiedene Aufgaben von 

ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen übernom-
men werden, damit 
das Pfarrleben leben-
dig bleibt. Die Pfarren 
müssen noch mehr 
vernetzt arbeiten, weil 
nicht alle Angebote in 
allen Pfarren aufrecht 
erhalten werden kön-
nen.“, davon ist Direk-
tor Primetshofer über-
zeugt. Und noch et-
was liegt für ihn klar 
auf der Hand;  

die Kirche zeichnet für die vermehr-
ten Kirchenaustritte durch diverse 
hausgemachte, innerkirchliche Tur-
bulenzen selbst verantwortlich. 
Vielbeschäftigte Menschen finden 
auch noch Zeit für das Ehrenamt. 
25 Jahre lang war Siegfried Pri-
metshofer beim Roten Kreuz in 
Eferding tätig, leitete Firmgruppen, 
verrichtete Ordnerdienste bei Fir-
mungen und Prozessionen und ar-
beitet nach wie vor im Fachaus-
schuss Finanzen des Pfarrgemein-
derates mit. Und wenn dann immer 
noch Zeit bleibt, fährt er gerne Mo-
torrad, tarockiert und spielt Ziehhar-
monika bei den „Geriatrix“, einer 
sechsköpfigen Musikergruppe, die 
vor allem in Altersheimen die Senio-
ren begeistert. 

Ab Mai 2010 beginnt für den sym-
pathischen Eferdinger ein ganz 
neuer Lebensabschnitt. Er zieht 
sich offiziell aus der Arbeitswelt zu-
rück und wird wahrscheinlich einer 
der meist beschäftigten Pensionis-
ten in unserer Stadt. „Ich freue mich 
schon auf meinen Ruhestand, den 
ich mit Umbauarbeiten bei unserem 
Haus beginnen werde!“, erzählt der 
rüstige „Fast-Rentner“. 
 
Wünschen wir ihm viele unfallfreie 
Fahrten mit seiner 1100-er BMW, 
ein gutes Blatt beim Tarock, erfolg-
reiche Auftritte mit den „Geriatrix“, 
im Winter Stock Heil, vor allem aber 
Gesundheit und eine gute Zeit mit 
seiner Familie. 
 

Erika Schapfl 

M  ENSCHEN IM GESPRÄCH 

Siegfried Primetshofer als ständiger Begleiter von  
Weihbischof Wagner bei einer Bergmesse 


